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auf die Kleinfunft hin. Seine Köpfe, Statuetten, Reliefs in Bronze und Silber

haben alle einen ftarfen Zug. Ein prachtvoller filberner Tafelauffas gehört zu

der Fühnften Entwürfen der Wiener Metallfunft und feine filberne Xeiterfigur,

welche die Befreiung Wiens feiert, ift ein prächtiges ANlufeumftük, Ein erz

bifchöfliches Grabdenfmal für Olmüß und das Brabmal Eitelbergers zeigen, daß

er aud; größeren Maßftäben gewacen ift. Leueftens treibt er Porträtplafetten

in Silber direft nach der Hatur und hat damit eine neue Technik eingebürgert.

 
Abb. 129. $Kranz Dogel: Das Raimund-Denfmal in Wien.

Die wiederbelebte Wiener Medaillenfunft hat in ihm einen ihrer gewandteften

Künftler. Der Stärffte unter diefen Starken war freilih Beinrih Hatter

(seb. Graun 1844, geft. 1892), der athletifche Tiroler, der auf dem Berge Ifel

bei Innsbrud das Folofjale Erzbild Andreas Hofers aufgeftellt hat, wie ein Selbft:

befenntnis feiner eigenen Kraftnatur, wie denn wirklich eine Art Selbftbildnis darin

tet. Sein Swingli-Denfmal in Sürich, eine Talarfigur mit Schwert und Bibel,

zeichnet fich gleichfalls durch Einfachheit und monumentalen Wurf aus. In

Mariahilf fteht von ihm das Haydn - Denkmal, in Bozen der Walter von der

Dogelweide, im Burgtheater fein Laube (im charafteriftiichen ATentfchifoff) und

Dingelftedt. Je Präftiger, defto beffer ift das alles. Kraft ift auch die Haupt:


